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Der EnMäler.
Anzeiger unk»MlerhallmM-Rtalt

für klas ganze Enzlhas nnkl kreisen rimgegend.
IVr. AN. Neuenbürg , Samstag den 14. Mai 18LN»

D«r iknzlhäler erscheint Mittwoch» und Samstaz». - Pre »s halbjährig hier und bei allen Polliimicr « l fi,
Gttr « euendürs und nächste Uwgrbuiig adountrt mau dei der Red ' tiou. « «»wiirti - e bei ihre»

veitrllunrea werdeu täglich angenommen. - <kiurii1n»>I,ebiihr für die Letle ater der»» X«»» tt l«.

AmtUches.
Neuenbürg.

Nachlebender Erlaß des K. Steuer-Colle¬
giums dekreffend die Brsteaerung des Capitalisten-
Vereins in Stuttgart wird hicmit zur allge-
meinen Kenntntß gebracht.

Den I I. Mai 1859.
K. Oberamt. K. Cameralamt.
Bätzncr . Frey.

An die Oberämter u. Cameralämter.
Nach Erlaß des K. Finan;-Ministeriums

vom 2. d. Mts . bat der Ministerral Narb im
Vollmachtrnamen Seiner Majestät des Königs
vermöge Entschließung vom 29. v. Mts. ge¬
nehmigt, daß vom 1 Juli 1859 an die Aktio-
Capitalien des mit der Lebeiisveiflcheruiigs- und
Ersparnißbank in Stuttgart verbundenen Kapi¬
talistenvereins, ausschließlich der Kapitalien sei¬
nes Reserve- und Dividenden stonts, von der
Staats - Eapital- und Nentensteuer vorerst und
insolange frei gelassen werben, als nicht eine
Aenderung des Gesees vom 19. September 1852
auf drin ordentlichen Wege herbeigesührt seynwird.

Dagegen haben die Mitglieder des Eapkta-
listen-Vernns die Zinse» aus ihren Einlagen
in den Capitalisten Verein vom 1. Juli 1859
an zu versteuern, es wird daher die entgegen-
stchende Verfügung von, 31. Juli 1857 (A.-Bl.
S . 184) bienrit aufgehoben.

Die Oberämtcr und Cameralämter werden
angewiesen, diese Verfügung in angemessener
Weise weiter zu verbreite», bei der nächsten Ein¬
kommenssteuer- Ausnahme aber sind diejenigen
Mitglieder des Capitallsten-Vereins, welche
als solche aus ihren früheren Passionen bekannt
sind, specicll zur Faffion der Zinsen auS ihren
Einlagen in den Capitalistenvercinaufzufordern.

Uebrigens wird seiner Zeit noch eine all¬
gemeine dlkßfällige Aufforderung an die Mit¬

glieder dieses Vereins in den Staatsanzeiger
erlassen werden.

Stuttgart, den 8. April 1859.
Auf besonderen Befehl:

Sigel.

Neuenbürg.
Amortisation eines Pfandrechts-

Eintrags.
In dem Unteres,rudsbuche der Gemeinde

Schömberg lauft noch unter dem Namen des
Philipp Jakob Kappt  er, Webers von da ein
Pfairvrcchtsoorbehalt des Jakob Böhner,  Mau¬
rers von Schömberg, bezüglich siiaer 2 Kinder:

1. Anna Maria, verehelichte Weigel  von
Psorjhtim, nur. in Amerika und

2. Jakobine Böhner,  seit 4 Jahren inAmerika
für 33 fl. Kaufschilling aF 3 Vrtl. 20 Nthn.
Bau- u. Mäeefeld, dem sogenannten Hauoacker,
vom 18. Septdr. 1849.

Dieser Kausschilling soll längst abbezahlt
worden seyn, und es haben auch die eingewik-
senen Gläubiger und zwar die Anna Maria
Weigel  in die Löschung von 16 fl 27 kr.
cingewilligt, von der 2. Gläubigerin Jakobine
Böhner  aber liegen keine näheren Zahlungs-
Ausweise vor.

Es werden deshalb namentlich die vorge¬
nannten und überhaupt alle Personen, welch?
auf den Grund dieses Pfandrechts-Eintrags noch
Ansprüche an den Schuldner Kappler machen
zu könne» glauben, hiemik aufgefordert. dieß unter
Vorlegung brr BeweiS-Documente binnen

90 Tagen
hier zu thun, widrigenfalls das Pfandrecht als
erloschen erklärt, und dessen Löschung im Unter-
pfanbsbuch angeordnet werben würde.

Neuenbürg, den 11. Mai 1859.
K. Oberamtsgericht.

Stettner.
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Revier Herrenalb.
H o l z - V o r k a » f.

Dienstag drn 17 . dieses MonatS,
Vormittags 10 Ubr,

werden auf dem Rachhaus in Herrenalb ver«
steigen:

aus dem Pkahlwald circa 3000 C ' liegen.
des meist starkes Lang - und Säghvlz;

aus dem Nennberg und Maienberg circa
4000 Stück , 1 - 18 ' . 20 - 28 ' und
30 — 38 ' lange tannene Stangen.

Neuenbürg , den 13 . Mai 1659.
K. Forstamt.

Groner,  Ass .A.V.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

den 17 . , 18 ., 19 . Mai
im Staatswald Innerer Kohlbcrg:

2 '/ . Klstr . ulmene Prügel,
321 ' / . „ buchene Scheiter u . Prügel,

4 '/ , „ lindene Scheiter u . Prügel,
61 '/ ^ „ Nadelholzscheiter u. Prügel,

12175 Stück buchene Nadelholz - und unaufbe-
reitete Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf dem
neuen Weg beim Stichweg.

Wildberg , 6. Mai 1859.
K. Forstamt.

Niethammer.

Oberamtssparkasse in Neuenbürg.
Für Einlagen und Rückzahlungen

sind der Mittwoch und Samstag je Nach-
mittags  besinn int.

Den 12 . Mai 1859.
Kassier Me eh.

Neuenbürg.

Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den 15 . Mai

Morgens vräciS 6 Ubr
Zusammenkunft bei der Schloßlesbrücke.

Neuenbürg.
Sonntag den 15 . Mai

im Saale des Gasthofs zum Ochsen:

DPro-Mion«»Fik-klkiW)es
zum Besten der in Folge

der Kriegsgefahr zum Kgl . Militär
einberufenen hiesigen Soldaten und

Landwehrmänner.
Nicht nur unsere säinmtlichcn verehrlichen

Mitglieder mit ihren Familie » , sondern auch
alle sonstigen Gesangfreunde , welche diesen Anlaß
zu einem patriotischen und zeitgemäßen Scherf«
lein beiiüze » wollen , bitten wir um ihre freund¬
liche Theilrahmc.

Anfang 7 Uhr.
N i ch t - Mitglieder lösen am Eingänge

Karten » l2 kr. Die Mitglieder  geben nach
Belieben.

Progr amm.
1. Abend -Chor.
2. Morgengruß an das Schlachtfeld.
3 . Aus dem Freischüz.
4 . Des Deutschen Vaterland.
5 . Frühlingslied.
6 . Der Jäger Abschied.
7. Siegesfeier deS 18. Juni.

Neuenbürg.
Den Grasertrag seines 2 Morgen großen

Gartens verkauft auf dem Halm
Cameralverwalter Frey.

Privatnachrichten.

n Neuenbürg. §s

H Heute , Samstag den 14 . Mai , ^
H versammeln sich die Freunde des U
A scheidenden A
« Kriegs kommissärs Schradin  ^
V Abends 8 Uhr, U
H bei »E

^ Johann Martin Genßle . ^

Neuenbürg.

Gewerbeverein.
Samstag den 14 . Mai.

Neuenbürg.
Eine gesunde Säugamme kann Ende

dieses Monats eintreten , wo — sagt
die Redaktion.

W i l d b a d.

Geschäftscröfsnllngu. Empfehlung.
Ich erlaube mir einem hochverehrten Pub¬

likum ergebenst anzuzeigen , daß ich mich hier
etablirt habe und nun mein Geschäft auf eigene
Rechnung betreibe.

Indem ich mich zu recht zahlreichen Aufträ¬
gen bestens empfehle , sichere ich meinen verehr¬
ten Gönnern gute und billige Arbeit nach den
stets neuesten Mustern und prompte Bedienung zu.

Den 1. Mai 1859.
Wilhelm Hammer,

Schneidermeister.
Hauptstraße Nro . 104.
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Pforzheim.
In der Buchhandlung von A . Schwarz in Pforzheim  sind gute

Karten vom Kriegsschauplaz
L 18 kr. und 36 kr.

vorräthkg.

Die Magdeburger

Hagelversicherungs-Gesellschaft
versickert zu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jahre Dodenerzeuznisse» als:

Getreide, Wein, Tabak, Hopfenu. dergl. gegen Hagelschaden.
Die Zinszahlung der zuständigen Enischädiguiigs- Summen erfolgt spätestens binnen

4 Wochen baar und voll,  ohne Rücksicht aui die Jahres - Einnahme, »veil eintretendeVerluste
auS dem Capital -Vermögen  der Gesellschaft bestritten werden.

Weitere Auskunft erlheilen die Herren Agenten, bei denen auch Antragsformularerc.
unentgeldlich zu haben sind, und zwar

in Neuenbürg bei Fr . Meeh.
Stuttgart  im Mai 1859.

Der Haupt-Agent:

Das Königlich Württembergische

Hof- und Staats- Handbuch,
herausgegeben

vom statistisch-topographischen Bureau 1854
erläßt die Unterzeichnete Handlung in ganz neuen und vollständigen Exemplaren zu
dem ermäßigten Preise

LL » von nur 48 k r.
Bestellungen hierauf nimmt die Expedition dieses Blattes entgegen.

E l l wa ngen.
I . Hest ' Buchhandlung.

Calw.
Bekanntmachung.

Um frrnerkn Irrungen vorzubeugen, sehe
ich mich veranlaßt, hicmit zu veröffentlichen;
daß ich meine Anstellung in Calw alS Stadt¬
musikus niedergelegt habe.

Etwaige gefällige Musik-Bestellungen bitte
ich höflichst ferner unter der Adresse„Friedrich
Hammer bei der alten Post in Calw" an mich
gelangen zu lassen.

Friedrich Hammer,
MusikuS.

Neuenbürg.
HauS - Berkauf.

Die Genßle'schen Erben beabsichtigen ihr
Wohnhaus in der Grabenstraße an den Meist¬
bietenden zu verkaufen. Zu einem AnfstreichS-
Versuch werden die Liebhaber auf nächsten Dien¬
stag den 17. Mai Nachmittags4 Uhr auf daS
hiesige RathhauS eingeladen.

Neuenbürg.
Ich nehme einen wohlerzogenen jungen Men¬

schen in die Lehre.
Karl Müller,

Bäckermeister.
Neuenbürg

Ein hochträchtiges Mutterfchwein hat
zu verkaufen.

Wilhelm Hagmayer,
Bäckermeister.

9t e u e n b ü r g.
Bei der Wagnerzunstkasse können gegen

gesezliche Sicherheit sogleich 75 p. auSgelichen
werden.

Oberzunftmeister Olpp.
Gräfenhausen.

Bei der Armenpflege liegen 450 fl., bei
der Kirchenpflege 150 fl. zum Ausleihen gegen
Sicherheit parat.

Stiftungsvfleger.
Schuhmacher.



Kronik.
Deutschland.

Frankfurt , 10. Mai. Dem Beschlüsse
der Bundesversammlung auf Bereithaltuiig der
Hauptloiningenie und Ausrüstung der Bundes-
festungen soll nun. und zwar schon in den näch¬
sten Tagen, die Verfügung folgen, daß die Bun¬
desfestungen ihre Kriegsdesazungen erhalten. F. J

Bayern.
München.  8 . Mai. Es sind Unterhand¬

lungen wegen«ines Verbots brr Ausfuhr von
Schlachtvieh und Pulver  mir den benach¬
barten Staaten angeküpst,  die einen baldigen
günstigen Ausgang versprechen. <A. Z)

Die Königin hat untersagt, daß ihre Um-
gebung französisch  spreche; nur ganz be¬
sondere offieielle Akte sollen hiervon eine Aus¬
nahme machen. lA. Pstztg. )

O e ft r e i ch.
Wien,  10 . Mai. Die „Wiener Ztg"

beruhigt über das Stillschweigen, welches über
die Operationen der Armee beobachtet wird, unk
erklärt dasselbe für norhwenbig aus Vorsicht ge¬
gen de» Feind. Die lezten Nachrichten laute¬
ten babin, daß die kaiserliche Armee eine Stel¬
lung zwischend>m Po und der Sesia inne
habe; sich im Besiz aller Uebergänge der Sesia
befinde; das Hochwasser aber entscheidende Be¬
wegungen auf dem rechten Po-User vervinderc.
— Die Ersenbahnbrücke bei Valenza ist gesprengt
worden. — Fürst Winbischgräz  geht nicht
nach Petersburg. (F. I . )

Wien,  1 l. Mai. Se . kais. Hob. der Erz¬
herzog Johann,  der ehemalige deutsche Neichs-
verwcser, in heute in Giätz in Folge einer
Lungenlähmung verschieden.

Ausland.
Italien.

Wenn die Oesterrcicher nach neueren Nach¬
richten von einzelnen Punkten, »rohin sie Trup-
pemheile vorgeschoben halten, wieder zurückgehe»,
so geschieht dieß wohl nicht vor der Uebernach»
des Feindes, denn von diesem war bis fezt
außer den beobachtenden Vorxostenkorps wenig
zu >ehen. Es ist daher auch eine übertriebene
Nachricht, wenn die neuesten Turiner offiziellen
Kriegsbulletiiis melden, daß die Oesterreicher
Livorno, Trenzano, Sotia. Cavaglia, Saluzzola
und Bercelli geräumt hätten und in großer Eile
über die Sesia mit Zurücklassung eines Theiks
der Nequisiiionen zurückgegangen seye». Da
dasselbe Telegramm meldet, baß zu Ltroppiana
an demselben Tage starke österreichische Hcetes-
Abtheilungen mit 4 Generalen gestanden seyen,
so zeigt sich ein großer Widerspruch, indem
Stroppiana der Stellung des Feindes näher
entgegen liegt als Vercelli und man sich nicht
in Eile zurückzikht, wenn starke Truppenabtbei¬
lungen weiter vorwäitS liegen. Uedrigens be-

Redaktiou, Druck und Verlag der M r

weifen diese neuesten Turiner Nachrichten, daß
die Oester reicher überhaupt viel weiter vorge-
drungen sind, als sie bisher zttgaden.

Großbritannien.
London,  9 . Mai. Die Erilirten der

republikanischen Partei Italiens  ha¬
ben in einer mit 150 Unierschristen brdccktcn
Eiklärung daS Bündniß mit Bonaparie alS
eine Schande und rin Verbrechen gebrandmarkt
und seine Kriegspläne als eine europäische Ge¬
fahr bezeichnet Von Serien der französischen
Gesellschaft„Union Idezml'licnine" zu London
>st »un ebenfalls ein Manifest in ähnlichem
Sinne erschienen.

England  hat den Standpunkt einer be¬
waffneten Neutralität eingrnvmmen; es fragt
sich aber sebr, wie lange deisilbe, ven fortschrei¬
tenden Ereignissen gegenüber, welche bre Inte¬
ressen Englands empsinklich zu berühren drohen,
berzubchairen ftp» werde. Von den Besorgnis¬
sen Englands für die eigene Sicherheit spre¬
chen seine gewalk gen Rüstungen, und cS scheint
sich schon fezt in d.ssen Stellungen zur großen
Streiifrage ein Umschwung vorzubreiten, welcher
leichi den Tod der französisch-engllichen Allianz
eir.leiten könnte.

Frankreich.
Paris,  8 Mai. Graf Persigny  ist,

wie heute als positiv mitgetheckt wild» zum
Boischasier in London an die Stelle des mit dem
Commando der Ost Obsrrvationearmee beauf¬
tragten Herzogs v. Malakoff ernannt worden.
— Das „Journal des Debats" »heilt auS ei¬
nem Wiener Schreiben mit, der Gras von
Cbambord und der Herzog von LeviS
seyen von dem Kaiser von Oesterreich in einer
Pnvaraudienz empfangen wordcn. (F. I . )

Paris,  8 . Mai. Die Stimmung in
Frankieich ist nach manche» zuverläßigrn Pri-
vatiiachrichren von verschiedenen Seiten keines¬
wegs >o günstig ober gar so enthusiastisch für
den Krieg, wie französische Blätter uns gern
glauben machen möchten. Daher sind alle Han«
delöverhälrmsse trostlos und man darf wohl er¬
warten, daß, wenn der Kn'eg, wie man bei der
Trefflichk' it des österreichischen Heeres dessen
bars,  ohne guten Erfolg für die französischen
Waffe» geführt werden lind sich in die Länge
ziehen sollte, die Franzosen dieses so frevelhaft
durchd>e ehrgeizige und doppelzüngige napoleo-
in'sche Politik heranfbeschworenen Krieges bald
gänzlich müde werben dürften.

Bayern macht mit der anderen Welt gute Geschäfte.
Brauer P'chorr in München dat so eben große Send-
ungen von Lagcrbockbicr nach Pcrnamduco und Rio
Janeiro abgebe» lassen.

Der Ertrazug. welcher die Wollschläger 'sche
Kunstreitergesellichastmit Pferden und Gepäck von
Berlin über Magdeburg und Kastel nach Frankfurt
a. M. beförderte, bestand auS zwölf Waggons Die
Transportkostenauf der Bahn betrugen»680 Thlr.

Mit einer Beilage.

t h'scheu Buchdruckerei in Men«»bürg.
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